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VOM KURS AB: Eine Irr-
fahrt von mehr als 30 Stun-
den absolvierte ein 82-jäh-
riger Engländer. Der Mann
aus Windsor musste sogar
zweimal im Auto über-
nachten, ehe er bei seiner
Tochter ankam. Die wohn-
te im gerade mal 80 Kilo-
meter entfernten Swanley
(Grafschaft Kent). Kurz vor
dem Ziel hatte sich der alte
Herr verfahren. Am Ende
fand ihn die Polizei im Sü-
den von London. Die Be-
amten geleiteten ihn si-
cher zu seiner Tochter.
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Privatkredit: Bundespräsident
Christian Wulff räumt Fehler ein
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Ermittlung gegen neuen
FDP-Generalsekretär
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Entfernung vonEntfernung von
Antifouling &Antifouling &

UnterbodenschutzUnterbodenschutz
mit Trockeneis!mit Trockeneis!

0491 / 66066
co2-trockeneisreinigung.de

ESENS - Die Samtgemeinde
Esens wehrt sich gegen den
Landkreis Wittmund wegen
der drohenden Abschiebung
einer Familie nach Montene-
gro. Bei nur einer Gegenstim-
me sprach sich der Samtge-
meinderat Esens am Mitt-
woch mit überwältigender
Mehrheit für das Bleiberecht
von Kumrija Bonesta und ih-
rer sechs Kinder aus. Bonesta
lebt seit 20 Jahren in
Deutschland, alle Kinder sind
hier geboren.

Die Roma sollen bis zum
31. März 2012 die Bundesre-

publik Deutschland verlas-
sen. Würden sie dagegen kla-
gen, hätte das keine aufschie-
bende Wirkung. Mutter und
Kinder müssten das Ergebnis
im Ausland abwarten.

Wenn eine Familie in
Esens integriert sei, dann
doch wohl die von Kumrija
Bonesta, hieß es in der Rats-
sitzung. Die Mutter nehme
jede Gelegenheit wahr, um
Geld zu verdienen, damit sie
nicht der Allgemeinheit zur
Last falle. Die Kinder bekä-
men alle eine gute Schulbil-
dung. Zwei würden im Nie-
dersächsischen Internats-
gymnasium in Esens unter-

richtet. Der 16-jährige Denis
sei zudem Mitglied des Ju-
gendparlamentes.

Das reicht nicht für ein
Bleiberecht. Der Frau wird
zur Last gelegt, dass sie nur
69 Prozent von ihrem Le-
bensunterhalt selbst ver-
dient. Der Gesetzgeber ver-
lange 100 Prozent. „Über die-
se Regelung sind wir auch
nicht glücklich“, sagte Land-
rat Matthias Köring gestern
auf OZ-Anfrage. Er bedaure
den Bescheid gegen die Fa-
milie. Die Gesetzeslage müs-
se geändert werden. „Herr
Schünemann muss sich be-
wegen“, so Köring. Seite 10

VON MANFRED STOLLE

Kumrija Bonesta, hier mit ihrer drei Wochen alten Tochter Alisha, versteht die Welt nicht
mehr. Sie soll abgeschoben werden. BILD: STOLLE

Der Landkreis
Wittmund will
Kumrija Bonesta
und ihre sechs
Kinder abschieben.
Das wollen die
örtlichen Politiker
verhindern.

Esens: Rat
kämpft für
Familie

NORDEN - Die Norder Polizei
hat am frühen Dienstag-
abend in Lütetsburg einen
35-jährigen Einbrecher aus
der Samtgemeinde Brook-
merland festgenommen. Der

Mann steht im Verdacht, seit
Februar fast 60 Einbrüche in
der Region begangen zu ha-
ben. Der Wert der Beute be-
trägt insgesamt 350 000 Euro.
Gestohlen hatte der Täter vor
allem Bargeld, Schmuck so-
wie Münzen. In einigen Fäl-
len nahm er auch Laptops
und Digitalkameras mit.

Am Dienstag wurde der
Mann gegen 17.30 Uhr bei ei-
nem Einbruch in ein unbe-
wohntes Wohnhaus in Lü-
tetsburg erwischt und vorläu-

fig festgenommen. Wie die
Polizei mitteilte, hatte er bei
seiner Festnahme Diebesgut
dabei, das aus dem Einbruch
stammt.

Der 35-Jährige wurde ges-
tern auf Antrag der Auricher
Staatsanwaltschaft dem zu-
ständigen Ermittlungsrichter
vorgeführt. Dieser erließ ei-
nen Haftbefehl. Der Einbre-
cher ist bereits wegen zahl-
reicher ähnlicher Taten bei
der Polizei bekannt. Die Er-
mittlungen laufen weiter.

DIEBSTAHL 60 Einbrüche sollen auf sein Konto gehen

Serieneinbrecher in Lütetsburg
wurde auf frischer Tat erwischt

Die Norder Polizei stellte
den 35-Jährigen aus
Brookmerland. Der Täter
hatte insgesamt Beute im
Wert von 350 000 Euro
gemacht.

WIESMOOR - Großes Glück
hatten gestern zwei 13-jähri-
ge Mädchen in Wiesmoor. Sie
hatten im Obergeschoss ei-
nes Wohnhauses mit Streich-
hölzern und Papier gezün-
delt. Sie pusteten die Papier-
stücke zwar wieder aus, doch
es entstand trotzdem ein
Feuer in dem Kinderzimmer.
Die Mädchen, die sich bereits
wieder im Erdgeschoss auf-
hielten, bemerkten davon

aber nichts. Erst ein 17-jähri-
ger Nachbarsjunge, der an
dem Haus vorbeifuhr schlug
Alarm. Ein 41-jähriger Nach-
bar holte die Kinder, einen
Hund und Meerschweinchen
aus dem Haus. Lediglich für
einen Wellensittich kam die
Hilfe zu spät. In dem Zimmer
brannte ein Kleiderschrank
ab und die Mauer wurde be-
schädigt. Es entstand ein
Schaden von rund 5000 Euro.

Wiesmoor: Kinder
zündelten im Zimmer

OLDENBURG/LEER - Überra-
schender Schritt an der Spit-
ze der EWE: Der Aufsichts-
ratsvorsitzende Günther
Boekhoff (73/SPD) aus Leer
kündigte gestern Abend sei-
nen vorzeitigen Rückzug an –
für die „zweite Jahreshälfte
2012“. Eigentlich läuft sein
Mandat bis Frühjahr 2013.

Zeitgleich wurde auch der
Rückzug des Stellvertreters
Martin Döscher (76/CDU),
einst Landrat im Kreis Cux-
haven, angekündigt.

Boekhoff, der schon seit
mehr als 30 Jahren dem Auf-
sichtsrat angehört, begrün-
dete seinen Schritt mit Ver-
änderungen, die in den EWE-
Gremien nach der Kommu-
nalwahl 2013 zu erwarten
seien. „Neue Personen“ wür-
den Funktionen überneh-
men. Zugleich brauche das
Unternehmen „gerade mo-

mentan noch eine gewisse
Kontinuität“.

Der Ehrenbürgermeister
der Stadt Leer erklärte in ei-
nem Schreiben, dass er seine
Entscheidung „nach längerer
Überlegung und vielen kon-
struktiven Gesprächen mit
Entscheidungsträgern“ ge-
fällt habe.

Nach Informationen der
Ostfriesen-Zeitung war die
Unzufriedenheit mit Boek-
hoff gewachsen – auch in der
eigenen Partei. „Der Druck
war immens“, meinten Gre-
miumsmitglieder. Andere
wiesen auf die gewachsene
Aufgabenfülle im immer grö-
ßer gewordenen EWE-Kon-
zern hin. Seite 4, 16

Die Entscheidung kam
überraschend. Eigentlich
läuft das Mandat des
73-Jährigen bis zum
Frühjahr 2013.

ENERGIE Der Leeraner zieht sich 2012
aus dem Aufsichtsrat zurück

EWE: Boekhoff
kündigt Rücktritt an

VON RÜDIGER ZU KLAMPEN
UND KARSTEN KROGMANN

Günther Boekhoff

MÜNSTER / DPA - Die Wahl
zum Dortmunder Stadtrat
vom August 2009 muss wie-
derholt werden. Das hat das
Oberverwaltungsgericht in
Münster gestern entschie-
den. Der Stadtrat selbst hatte

die Neuwahl im Dezember
2009 aufgrund von „Unregel-
mäßigkeiten, die Einfluss auf
das Wahlergebnis hatten“ an-
geordnet. Die Klagen mehre-
rer Abgeordneter gegen die-
sen Ratsbeschluss wurden

nun vom Oberverwaltungs-
gericht in der Berufung zu-
rückgewiesen. Hintergrund
des Verfahrens ist der Krach
um die unmittelbar nach der
Wahl verhängte Haushalts-
sperre. Seite 4

Dortmunder müssen neu wählen

CLOPPENBURG - Weil eine
englische Fünf-Zentner-
Bombe, die gestern Morgen
bei Erdarbeiten in der Clop-
penburger Innenstadt gefun-
den wurde, nicht vor Ort ent-
schärft werden kann, werden
heute in einem Umkreis von
500 Metern rund 5000 Men-
schen evakuiert. Bis spätes-
tens 9 Uhr müssen sie ihre
Häuser oder die Büros verlas-
sen. An allen Schulen fällt der
Unterricht aus, auch die Kin-
dergärten bleiben geschlos-
sen. Die Polizei sperrte den
Fundort bereits weiträumig
ab. Bis mittags soll die Bom-
be entschärft sein. Seite 3

Bombe in
Cloppenburg

PARIS / DPA - Frankreichs
Ex-Präsident Jacques Chirac
ist in einem als historisch an-
gesehenen Prozess zu einer
Bewährungsstrafe von zwei
Jahren verurteilt worden. Ein
Gericht in Paris befand den
79-Jährigen gestern wegen
Veruntreuung und Vertrau-
ensbruchs zu seiner Zeit als
Pariser Bürgermeister schul-
dig. Die Anklage bezog sich
auf seine Zeit als Pariser Bür-
germeister, als er Parteifreun-
den Jobs zugeschustert hatte.
28 Personen sollen auf der
Gehaltsliste des Rathauses
gestanden haben, ohne dort
zu arbeiten. Seite 2

Paris: Chirac
verurteilt


